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Besprechungen nutzlos ! lautet das Diktum
der auswärtigen Minister Englands und der
Vereinigten Staaten . Auch die Gründe , die
von Lanstng und Balfour angeführt werden,
um die Stellungnahme zu der Note der
österreichisch -ungarischen Regierung zu be¬
gründen , sind im wesentlichen die gleichen.
Lanstng , der namens des Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Amerika gesprochen
hat und dessen Erklärung an erster Stelle
Beachtung verdient , hat aus die bekannten
vierzehn Punkte Wilsons verwiesen , aus
denen wir , um zu wissen , woran wir sind
und worauf es der Entente ankommt , nur
Punkt 8 : ..Rückgabe von Elsaß -Lothringen " ,
Punkt 9 : „Erenzberichtigung für Italien
nach Maßgabe seiner nationalen Ansprüche"
und Punkt 13 '. „Ein unabhängiges Polen,
das alle unzweifelhaft polnisch bevölkerten
Länder umfaßt ", herauszugreifen haben.
Was diese drei Punkte anlangt , so ist über
keinen von ihnen auch nur eine Erörterung
möglich . - Elsaß -Lothringen , für das unsere
Väter und Großväter gekämpft und geblutet
haben , ist für uns weit mehr als bloßer Be¬
sitz an Land und Leuten : es Ist das Symbol
der nationalen Einheit des deutschen Volkes,
in dem wie in einem Brennpunkte das Ein¬
heitsbewußtsein undSelbstgefühl des deutschen
Volkes zusammentrifft . Weiterhin ist uns
Elsaß -Lothringen ein Bollwerk gegen fran¬
zösische Revanchegelüste und mit seinen wert¬
vollen Bodenschätzen einer der stärksten
Grundpfeiler der wirtschaftlichen Kraft
Deutschlands Eine Grenzberichtigung für
Italien im Sinne der Ansprüche der italie.
nischen Nation würde in schreienstem Gegen¬
satz zu den bisherigen militärischen Entschei¬
dungen stehen . Mit einer Einwilligung da¬
zu würde Deutschland sich selbst erniedrigen
gegenüber einem Volke , das von Deutsch¬

land nur Gutes erfahren , seinerseits aber
seine Verbündeten in der Stunde der Not und
Gefahr treulos verlassen und schmählich ver¬
raten hat . Mit der Ehre des deutschen Na-
mens wäre es vorbei , wenn das schmachvolle
Verhalten Italiens mit der Zustimmung
Deutschlands dadurch belohnt würde , daß es
mit vergrößertem Landgebiet aus dem Kriege
hervorgeht . Ein „unabhängiges Polen , das
alle unzweifelhaft polnisch bevölkerten Län¬
der umfaßt " , ist nichts weiter als die unver¬
hüllte Forderung einer Gebietsabtretung
Deutschlands , genau so, wie die Forderung
der „Rückgabe " Elsaß -Lothringens . Ein
Deutsches Reich ohne die von Polen bevölker¬
ten Teile der Ostmarken , ohne die dort seit
einem Jahrhundert geleistete Kulturarbeit
wäre noch weit mehr als vor dem Kriege an
seiner Ostgrenze und , weil in seiner Volks-
und Wirtschaftskraft empfindlich geschwächt,
tn seinem Bestände bedroht.

Der englische Minister des Auswärtigen
hat zwar im eigenen Namen gesprochen , aber
was er an Forderungen der amtlichen Erklä¬
rung des Vizekanzlers von Payer vom 12.
d. M . entgegenstellt , ist derart überhebend,
herausfordernd , und für Deutschland beschimp¬
fend , daß sich darin der Standpunkt eines
Lloyd George und damit der überwiegenden
Mehrheit des englischen Kabinetts deutlich

„ verrät . Mr . Balfour mutet dem . deutschen
Volke nicht nurHerausgabeElsaß -Lothringens
sondern auch Herausgabe seiner Kolonien zu

■ und er will die staatlichen Neubildungen im
Osten , für die die Kriegsentscheidungen die
Voraussetzungen geschaffen haben , in keiner

- Weise gelten lassen.
Demgemäß wird man sich mit der Tatsache

abfinden müssen , daß angesichts - des unver¬
änderten und vorläufig unabänderlichen Wi¬
derstandes der feindlichen Machthaber der
österreich -ungarische Schritt die Mittelmächte
dem Frieden nicht näher gebracht hat . Es ist
schlechterdings nicht denkbar , daß nunmehr
von seiten der Mittelmächte noch weiteres ge¬
schehen könnte , um den Weg zum Frieden frei-
zumachen und die Entente auf diesen Weg zu
bringen . Das Ergebnis dieser Feststellung
darf aber nicht Mutlosigkeit und Verzagtheit

sein , es darf auch nicht etwa dazu führen,
daß in den bisher von höchster Einmütigkeit
getragenen Verhältnis zwischen Deutschland
und Oeesterreich -Ungarn eine Aenderung ein-
tritt . Das eine wie das andere wäre gerade
das , was Lanstng und Balfour und die son¬
stigen Kriegshetzer der Entente erreichen wol¬
len . Zu einer Annäherung an die in der
österreichisch -ungarischen Note vertretene Auf¬
fassung werden sich die feindlichen Regie¬
rungen vielmehr erst dann bereitfinden lassen,
wenn sie sehen , daß die Mittelmächte einig
wie bisher zusammenstehen , daß sie unerschüt¬
terlich entschlossen sind , für ihr Leben , für ihre
Freiheit bis zum äußersten zu kämpfen.

»ir amtlich« Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 20 . Sept . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Jnfanteriekämpfe nordöstlich von Bix-

schoote und südlich von Ppern verliefen für
uns erfolgreich . Ein Vorstoß der Engländer
nordwestlich von Hulluch wurde abgewiesen.
Bei örtlichen Unternehmungen bei Moeuvres
und am Wald von Havrincourt machten wir
Gefangene . In Moeuvres sprengten wir
zahlreiche Unterstände des Feindes.

Heeresgruppe Boehn.
Auf dem Schlachtfelds am frühen Morgen

heftiger Feuertanipf . Starke Teilangriffe,
die der Feind gegen Eouzeaucourt und beider¬
seits von Epehy mehrfach wiederholte , wur¬
den abgewiesen . Bayerische Regimenter und
preußische Jäger zeichneten sich hierbei beson¬
ders aus . Einheitliche Angriffe richtete der
Feind nach stärkstem Feuer am frühen Mor¬
gen und in den Mittagsstunden gegen unsere
Linien zwischen Omignon -Bach und de:
Somme . Sie sind auch hier gestern überall vor
unseren Linien gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Aisne machten wir bei eige¬

nen Unternehmungen am Gehöft Vaurains
und westlich von Joun 130 Gefangene . In¬
folge unseres Artilleriefeuers , das das Unter¬
nehmen westlich von Zouy vorbereitete , kam
ein beabsichtigter Angriff des Feindes nicht
voll zur Entwicklung und wurde abgewiesen.

Heeresgruppe Eallwitz.
Kleinere Vorfeldkämpfe . Ueber dem

Schlachtfelde zwischen Maas und Mosel schoß
das Jagdgeschwader 2 unter Führung des
Oberleutnants Freiherrn von Bönigk in der
Zeit vom 12. bis 18. September 81 feindliche
Flugzeuge ah . Es verlor selbst im Kampf nur
zwei Flugzeeuge . Leutnant Büchner errang
seinen 30 . Luftsteg.

Der Erste Generaluartiermeister-
Ludendorff.

*

Berlin , 20. Sept ., abends . (WB . Amts,'
An den Kampffronten nichts Neues.

DersenKu « - « » - r »» ch K - Boote.
Berlin , 20. Sept . (Amtlich .) Im west¬

lichen Teile des Mittelmeeres versenkten un¬
sere U-Boote 12 000 Brt . Schiffsraum.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Die britische Admiralität teilt mit : Am
12. September torpedierte und versenkte ein
deutsches U -Boot einen britischen bewaffneten
Ueberwachungsdampfer . Acht Offiziere unv
50 Mann einschließlich 25 Mann von der
Handelsmarine werden vermißt.

Verluste . Bei Eandona scheiterte abermals
ein feindlicher llebergangsverfuch.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K . u . K . Truppen keine besonderen

Kampfhandlungen.
Albanien.

Geringe Eefechtstätigkeit.
Die feindlichen Fluganlagen von Valona

wurden von unseren Fliegern mit Erfolg an¬
gegriffen.

Der Chef des Eeneralstabes.

über eine Angelegenheit befassen , Hinsicht l,
welcher sie ihren Standpunkt und ihre Ab
sichten so klar dagelegt hat.

(gez .) Lanstng.

Oesterrckichischer Haeresbericht'
Wien , 20. Sept . (WB .) Amtlich wird ver¬

lautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe an der venetianischen Ee-
birgsfront lebten gestern aufs neue auf . Nörd¬
lich des Col Jsabella und des Col del Rosso
gelang es den Italienern , vorübergehend in
unsere Gräben einzudringen , ungesäumt ein¬
setzende Gegenstöße warfen sie sogleich wieder
hinaus westlich des Asolone und im Gebiet
des Col del Orso schlugen unsere braven Re¬
gimenter italienische Anstürme in erbitterten
Nahkämpfen zurück. Der Feind erlitt schwere

zwei Antwort« .
Berli « , 20 . Sept . (W .B . Amtlich .) Die

heute durch den Kaiserlichen Botschafter in
Wien überreichte deutsche Antwort
auf die Friedensnote der k. k. österreich-
ungarischen Negierung hat folgenden
Wortlaut:

Unterzeichneter Kaiserlicher Botschafter
beehrt sich auf die sehr geschätzte Note des
k. u . k. Ministeriums des Kaiserlichen und
Königlichen Hauses und des Aeußeren vom
14 . d . Mts . folgendes zu erwiedern:

Die Aufforderung der K . u . K . Regie¬
rung an alle kriegführenden Staaten zu einer
vertraulichen und unverbindlichen Aussprache
in einem , neutralen Lande über die Grund¬
prinzipien des Friedensschlusses entspricht
dem Geiste der Friedensbereitschast und
Versöhnlichkeit , den die Verantwortlichen
Staatsmänner des Vierüundes und diö be¬
rufenen Vertreter der verbündeten Völker
immer wieder bekundet haben . Die Aufnahme,
die frühere , ähnliche Schritte bei unseren
Gegnern fanden , ist nicht ermutigend . Die
Kaiserliche Regierung begleitet aber den
neuen Versuch , die Welt dem von ihr er-
sehnsen , gesicherten und dauernden Frieden
näherzubringen , mit dem aufrichtigen und
ernsten Wunsche , daß die von einem tiefen
Verantwortungsgefühl und edler Menschlich¬
keit eingegebenen Darlegungen der K . u . K.
Regierung diesmal den erhofften Widerhall
finden mögen . 2m Namen der Kaiserlichen
Regierung hat der Unterzeichnete die Ehre
zu erklären , daß Deutschland bereit ist , an
dem vorgeschlagenen Gedankenaustausch teil¬
zunehmen. ■

19 . Sept . (W . B .) Der schwedische
Gesandte in Wien brachte heute im Auf¬
träge seiner Regierung dem österreichisch¬
ungarischen Ministerium des Aeußery den
Text der Antwort  der Regierung der
Vereinigten Staaten  auf die Note
der österreichisch -ungarischen Regierung vom
14 . September zur Kenntnis , welche der
schwedische Gesandte in Washington dem
Ministerium des Aeußeren in Stockholm
übermittelt hatte . Der Text dieser Antwort
lautet:

Ich habe die Ehre , den Empfang Ihrer
Zuschrift vom 16 . Sept . zu bestätigen , mit
welcher die Rote der österreichisch¬
ungarischen Regierung  mitgeteilt
wurde , die den Vorschlag an die Regierun¬
gen aller Kriegführenden Staaten enthielt,
dahingehend , diese mögen Delegierte zu ei¬
ner vertraulichen und unverbindlichen Aus¬
sprache über die Grundprinzipien des Frie¬
densschlusses entsenden . Hierbei wurde vor¬
geschlagen , die Delegierten zu beauftragen,
einander di « Auffassung ihrer Regierungen
über jene Prinzipien zur Kenntnis zu
bringen und analoge Mitteilungen entge-
genzunehmen , sowie offene und freimütige
Aufklärungen über alle jene Punkte zu er¬
bitten und zu erteilen , die der Präzisierung
bedürfen.

In Erwiderung hierauf beehr « ich mich
mitzuteilen , daß der Inhalt Ihrer Mittei¬
lung dem Präsidenten vorgelegt worden ist,
welcher mich beauftragt . Ihnen bekannt zu
geben , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten auf die Anregung der österreichisch¬
ungarischen Regierung nur ein « Antwort
erteilen zu können glaubt . Sie hat wieder¬
holt und mit vollstem Freimut di « Bedin¬
gungen festgestellt , unter welchen die Verei¬
nigten Staaten den Friedensschluß in
Erwägung sziehen würden . Ei « kann und
will sich mit keinem Konferenzvorschlage

Politische llrkerficht.
Berlin , 21 . Sept . In politischen Kreisen

hat es einigermaßen überrascht , daß der
Aeltestenausschuß des Abgeordneten¬
hauses die Einberufung des Ple¬
nums  auf einen so späten Termin wie
den 22 . Oktober festgesetzt hat . Wie die
„Vossische Zeitung " hört , geschah dies auf
die dringende Forderung 'der Vertreter der
Linken , die der Ansicht waren , daß das Ab¬
geordnetenhaus überhaupt auf eine Tagung
verzichten solle , so lange über das Schicksal
noch nicht entschiede » sei . Da es den Abge¬
ordneten der Linken nicht gelang , diesen
Standpunkt voll durchzusetzen , einigte man
sich auf ein « Art Kompromiß.

Berlin , 21 . Sept . Wie die „Tägliche
Rundschau " mitteilt , wird der beurlaubte
Staatssekretär de» Reichsmarineamtes von
C apell -e von seinem Urlaub nicht mehr
zurückkehre « so daß Behacke  als sein
definitiver Nachfolger anzusehen ist.

«öl « , 20 . Sept . (W . B .) Auf die Be-
grützungskundgebung der Versammlung de,
200 Vertreter der w estde u t s ch en Presse
tn Köln am 17 . September an Generalfeld-
Marschall v . Hindenburg  ist folgende
Antwort eingetroffen:

Großes Hauptquartier , 19 . S «ptemb «r.
Für die mir im Aufträge der in Köln ver¬
sammelt gewesenen Pressevertreter des rhei¬
nischen , westfälischen und hessischen Bezirks
übermittelten Wort « danke ich Ihnen zugleich
im Namen des Erste « Eeneralquartiermei-
sters . Weiß das Heer draußen , daß eine sol¬
che Stimmung in der Heimat herrscht ünd
gepflegt wird , dann sieht es allen kommen¬
den Aufgaben voll Vertrauen auf seine und
der Heimat Stärk « entgegen voll Zuversicht
in die Gerechtigkeit unserer deutschen Sache.
Generalfeldmarschall » . Hindenburg.

Haag , 21 . Sept . ( „Täg . Rdsch." ) Wie
die „ Daily Mail " meldet , ist der Druck auf
di « engliche Regierung infolge d«» großen
Kohl « nmangels  in England , Franreich
und Italien so stark geworden , daß die Re¬
gierung jetzt formelle Instruktionen gegeben
hat , um alle bei Meer und Flotte dienenden
Bergleute  unverzüglich zu entlassen
und zwar in Höhe von 2000 Mann pro
Tag.

gBUtt , 21 . Sept : ( „Lokal An, .«) Zum
Explosionsunglück in Wollers¬
dorf  meldet das neue „Wiener Tageblatt " :
Die Katastrophe hat bisher 382 Todesopfer
gefordert . 2m Moment der Explosion be¬
fanden sich in dem Raume 417 Arbeiter und
Arbeiterinnen . Durch die ungeheuren Stich¬
flammen , die sofort den ganzen Raum
durchfuhren , wurden die Unglücklichen .teil»
sofort getötet , teils auf das schwerste verletzt.

Kopenhagen , 20 . Sept . (WB .) „Natio-
naltidende " meldet aus Stockholm : Infolge
ver ungeheuren Ausbreitung der spani¬
schen Grippe im  H eer  beschloß die Re¬
gierung , die diesjährigen Herbstmanöver aus-
fallen zu lassen und die Einberufung der Re¬
kruten bei verschiedenen Regimentern hinaus-
zuschieben . Bis zum 16. September wurden
im Heere 23 000 Fälle spanischer Grippe ge.
meldet . *' * 1 ^

Kopenhagen , 20 . Sept . (B . B .) National
Tidende meldet aus London : Der italie¬
nische  Frnanmzinister , der neulich in Lon¬
don und Paris weilte , erklärte dem römischen
Korrespondenten des Times , daß der Verlust
an Toten  und V e r w u n de t e n , die nicht
mehr zum Heere  zurückkehren können,
1350 000 Mann beträgt.

Bern , 21 . Sept . Nach Neuenburger Zei¬
tungen wird in der Erzeugung der
Munition für die Entente  ein kür-
zerer oder längerer Stillstand  eintreten.
Frankreich hat Bestellungen von Zündern bis¬
herigen Kalibers nicht erneuert . Munitions¬
fabriken in La Chaur de Fond , darunter die
größte , werden einstweilen geschlossen.
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„Taunurbote " Bad Homburg v. d. HShe.

Stavtnachrichten
Aufruf!

„Es wird das Jahr stark und scharf her¬
gehn. Aber man mutz die Ohren steif halten,
und Jeder , der Ehre und Liebe fürs Vater¬
land hat . mutz alles daran setzen.« Dieses
Wort Friedrich des Trotzen müssen wir uns
mehr denn je vor Augen halten . Ernst und
schwer ist die Zeit , aber weiterkämpfen und
wirken müssen wir mit allen Kräften bis zum
ehrenvollen Ende . Mit voller Wucht stürmen
die Feinde immer aufs neue gegen unsere
Front an , doch stets ohne die gewollten Er¬
folge. Angesichts des unübertrefflichen Hel¬
dentums draußen sind aber der Daheimge¬
bliebenen Kriegsleiden und Entbehrungen
gering . An alles dies müssen wir denken,
wenn jetzt das Vaterland zur 9. Kriegsan¬
leihe ruft . Es geht ums Ganze, um Heimat
und Herd, um Sein oder Nichtsein unseres
Vaterlandes . Daher mutz jeder

Kriegsanleihe zeichnen!
*

* Die Werbearbeit für die bevorstehende
neunte Kriegsanleihe  einerseits und
zum andern die knappe Bemessung unseres
Papierverbrauchs , die es nicht gestattete die
vorliegende Nummer in verstärktem Umfange
herauszugeben , veranlatzte uns , aus der Fülle
der Tagesgeschehniffe nur das Allerwichtigste
auszuwählen.

* Neif - prüfuUM Die Berechtigung
zum Einjähr .-freiw . Militärdienst erlangte
der Untersekundaner Lulius N e u t e r bei
der Prüfung in der Hassel'schen Realschule
in Frankfurt a . M.

* Maßnahme« zur Uliegerabwehr
in Homburg. 2m Landratsamt  fand
gestern vormittag eine Versammlung der
Bürgermeister der größeren Gemeinden des
Obertaunuskreises sowie sonstiger maßge¬
bender Persönlichkeiten statt , um über die
Maßnahmen zu beraten , die im Fall eines
Fliegerangriffes auf Hamburg für notweudig
erachtet werben . Wir werben auf diase Ver¬
sammlung nah zu sprechen kommen.

* « efchaftsjubiläuu » vie Firma
Wilh . Kartmann,  Hoflieferant , Frank¬
furt a . M . und Stuttgart , Künstwerkstätten
für Pelzbekleidung , überreicht uns anläßlich
ihre » hundertjährigen Bestehen»
eine geschmackvoll ausgestattete Festschrift,
die einan kurzen Abriß über die Geschichte
und den Werdegang der Firma im ersten
Jahrhundert ihres Bestehens bringt Be¬
kanntlich hatte die Firm « im Lahre 1902
am hiestgeu Orte eine Niederlassung errichtet,
die aber im Verlauf de» Krieges geschlossen
wurde.

* Unpünktliche « bholuug der Le¬
bensmittel . Die Lebensmittelstelle emp¬
findet e» al » eine empfindliche Störung
ihrer Geschäfte, daß von seiten der Ver¬
braucher die Frist für die Entnahme von
Lebensmitteln in wiederhalteu Fällen nicht
eingehalten wird . Es liegt auf der Hand,
daß durch diese Saumseligkeit nicht allein
die Arbeit ber Lebensmittelstele verdoppelt
wird , sondern , was da» schlimmste ist, wer¬
den auch die Berechnungen über die An¬
forderung und Abliefernng ber zur Vertei¬
lung bestimmten Lebensmittelwengen oft¬
mals über den Haufen geworfen , Und alle»
nur deshalb , weil es einigen Hausfranen
nicht beliebt , Pünktlichkeit einzuhalten.

Eine Stadtverordnetenversammlung fin¬
det Dienstag , den 2-1. September , abends 8
Uhr , im Rathause mit folgender Tagesord¬
nung statt : 1. Kreditergänzung zu Abt. F.
Tit . V. Pos . c. 3 Beschaffung von Heizma¬
terial für die Kirdorfer Schule. 2. Krediter¬
gänzung zu Abt . F. Tit . IV. Pos . d. 1 Beschaf¬
fung von Heizmaterial für die Bürger-
scku'.e II. 3. Kredirergänzung zu Abt . T . Tit.

Pos K. 2 Heizung und Beleuchtung für das
Li zeum. 4. Kreditergänzung zu Abt . 8 Tit.
1 Po, , a 2 a Jnstandseetzung des Stadtver-
ord7etensitzungssaa <•? 5. Kreditergänzung zu
Abt . 8 . Tit 1 Pos . : 4 aUnterhaltung der
Marktlauben . 6. Hauungs - und Kulturplan
fär dv- Wirtschaftsjahr 1919. 7. Abschluß der
Kupferteile des Landgrafen - und Kaiser -Wil¬
des Zivilkabinetts betr . Einziehung der
Kupfertile ds Landgrafen - und Kaiser Wil-
helm-Denkmales . 9. Einsetzung einer Kommis¬
sion zur Prüfung der Verteilung von Lebens-
mittln an die Kurgäste . 10. Anschluß der bei¬
den Läden an die Zentralheizung.

* I « den Windeln . Der Vater¬
ländische Frauenverein  wendet
fich wieder an die Milbtütigkeit der hiesigen
Einwohner . Diesmal gilt e» der Krippe z»
helfen , die im Laufe der langen Kriegszeit
ihre » Bestand an Windeln fast ganz ver¬
braucht hat . In beinahe jedem Haushalt
wird sich trotz aller Not wenigstens noch
ein entbehrliche » Stück finden , das für
diesen Zweck zurecht gemacht » erden kann.
Solche gebranchte Weißwaren bittet der
Verein zum Abholen zurechtzulegen und
dankt schon im voraus den sicher zahlreichen
gütigen Spendern . Nicht abgeholte Sachen
bittet man bei Frau Justizrat Zimmer¬
mann,  Luiseustraße 109, abgeben zu wollen.

Gutes Beispiel . Der Kreis Schotten hat
bestimmt , das an den Triesstraßen geerntet«
Obst se b st z n e r n t e n und an die un¬
versorgten Verbraucher de» Kreise», derart
zu v,rkauf «n. daß , soweit der Vorrat reicht,
auf jeden Verbraucher eine entsprechende
Menge entfällt . Der Nachahmnng sehr zu
empfehlen

Eine zweckmäßige Kartoffellagerung darf
nicht zu frühzeitig erfolgen -und sie muß auf
die sehr verschiedene Haltbarkeit der einzelnen
Kartoffelsorten Bedacht nehmen. Nicht alle
Sorten eignen sich für lange Lagerung.
Weiche Sorten , wie Imperator , Up to date
und ähnliche verbrauche man daher zuerst.
Bei den im September ausgemachten Kartof¬
feln bedarf es einer gewitzen Vorsicht, da
nicht alle Kartoffelsorten schon im September
reifen ; soweit die jetzt gekauften Kartoffeln
schmierig und naß sind, wird man gut daran
tun , sie nicht allzu lange lagern zu latzen.
Für die Lagerung gibt das Kriegsernäh¬
rungsamt folgende Ratschläge und Anwei -'
sungen:

Die besten Bedingungen für die Kartoffel¬
lagerung bieten die Keller . Die beste Lager¬
temperatur ist 2—6 EradRöaumur .Keller , die
sich nicht so weit abkllhlen latzen, sind für die
Lagerung ungeeignet , da die Kartoffeln
sehr bald zrt faulen beginnen . Daß die Kar¬
toffeln Frost nicht vertragen , ist bekannt . Bö¬
den sind daher weniger als Keller zur Aufbe¬
wahrung geeignet ; wo sie dennoch benutzt
werden mützen, wird man gut tun , die Kar¬
toffeln bei Frostgefahr , aber auch nur dann,
mit Tüchern gut einzudecken. Einer der häu¬
figsten Fehler ist eine zu hohe Schichtung,
welche das Faulen sehr begünstigt und die
Kontrolle erschwert. Eine Schütthöhe von 80
Zentimeter sollte nicht überschritten wer¬
den ; bei größeren Mengen ist dabei ein Gang
frcizuhalten und kleineDurchzugskanäle anzu¬
bringen . Besteht der Raum aus Zement , so
legt man noch einen Lattenrost unter , damit

unter den Kartoffeln Durchzug stattfindet.
Die Bestände mützen dann dauernd unter
Aufsicht bleiben und etwa alle zwei Wochen
neu verlesen werden , damit die faulen Kar¬
toffeln , von denen sich die Fäulnis sehr schnell
verbreitet , sofort entfernt werden . Aufbe¬
wahrung in Säcken und geschlotzenen Kisten
ist ganz zu verwerfen , da die Kartoffeln
hier sehr schnell faulen . Dagegen haben sich
in den letzten Jahren die sogenannten Kar¬
toffelkisten wohl bewährt . Man kann sich
geeignete Kisten selber Herstellen und es wäre
jetzt die Zit , in dieser Beziehung vorzusorgen,
wie überhaupt den Keller für die Aufnahme
der Karoffeln in Ordnung zu bringen.

Vom Ta- e
Eddersheim  20 . Sept . Auf dem hre-

sigen Bahnhof wurde dieser Tage dem
Fleischausgabe - Kontrollen:  de»
Köntgl . Landratsamt zu Wresbaben der
schwere Koffer  von einem in der Etatton
angestellten Feldgendarmen amtlich geöffnet,
Und siehe, der Koffer de» Kontrollenrs barg:
Eier , Milch , Obst und — Fleisch. Kommen¬
tar überflüssig!

Wiesbaden,  20 . Sept . Dre von den
Städten Wiesbaden »vd Biebrich gemein¬
sam unterhaltene Schweinsmästorer
hat bisher mit einem Dezizit von 87 812 Mark
gearbeitet . Der Schweinebestand soll nun
von 850 auf 500 erhöht werden , was einen
weiteren Zuschuß beider Städte in Höhe von
65000 Mark erforderlich macht.

Fulda,  20 . Sept . Der W eichenstel-
ler  Müller aus Kohlhaus wurde während
des Nachtdienstes von einem L » g über¬
fahren »nd getötet.

21. September 1- 18

von 4—5 und 8)4—10 Uhr . Nachmittags 5
Uhr im Konzrtsaal : Musikkalische Aufführung
des Kgl . KaiserinFriedrich -Emnastums mit
Realschule.

Freitag : Konzerte des Kurorchesters von
4X —6 und 8)4—10 Uhr.

Kurveranstaltungen Fl

Kirchliche Nachrichten.
d«r « «vtenMilch*.

Boot S2. September bi» 28. September.
iS. 6 **«4*8 «ach « finnste^

6 Uhr tat ßt. vetchie
«00 , S *Sl4J0 hl Metz« ,. Die letzte mit

A ^ Demetnschaftliche hl. Kommunion de,
Iün,ling, .» eiei»s

8.80 Uhr. Hochamt mit Predigt.
11 Uhr Kindheit Fesn-Verein für dieMädchea.
e Uhr. Thristealehee. _ , . u
4.«0 Xtp. Rotbnrga - »nd « orienverei» mit

Bortra , über Kamerun.
« Lhr Kriagsanbacht. » ach derselben Jiing.

lin, »verein mit « ortrag . _
An » oche*tagen »« »nd IM  hl.

* ^ Mitt »,och»nb Freitag, » « ds » Uhr. Krieg».

*Bb°®e* 8tafl « benb. « atorandacht.
ifcHlfctf»- UM» « *»»er-
*ereil»-

« « fammlimgrra»» : Klochoafaat».
82. Sept. Morgen» 5 Nh« 80 Mi».

Aufbruch zum T °g«»a»ssiu, nach Alt- und S1e«>
Treffpunkt »« der« »rgerfchuleI. Abend,

8 Uhr. Dereinrobenb
Alontag.»Abend» 8 Uhr. € «■« *•
«ittwoch 8.80 » hr. « ibelbefprechstnnde.
»onnmotag . » »hr: tposanmensinnde.
Freit«, . 8 Uhr. Versammlung im vereins-

junge Man« ist herMch eingUad««

CbxuBtl . » » nGfvane « -
Sonnta - « brnd, 8 Uhr : vae«t« »be»d.
Freitag Abends S Uhr : Handavbeil»st»«t>e

» « ch» chte« h»u».

So»ntag, den 22. September.
Frühkonzert von 8 bi* 9 Uhr.

Leitung : Herr Konzertm . Gurt Wünaohe.
Choral : Sollt ich meinem Gott nioht «ingen.
Marech. Fürs Vaterland Millöcker
Ouvertüre : Undine Lortzing
"Walzer. V«rborg*ne Perlon Ziehrer
Geh Alt «, sohau «chiiberi -ßerte
Potpowrei : Die Afrikareise lupp*

Vonnittag# 11.16 Uhr.
Volkstümliches §#lirt»« -C*«z8rt.

KaAnaittags ve » 4—6 Uhr. '
Leitung : Herr J . Schröder . Kgl . Musikd.
Mar»oh. Deutschland * Fürst #» Bla« k#nb«rg
Ouvertüre : Leichte Kavallerie Suppe
Melodie» ; Martha F »otow
Czardas Nr . 1 Michiel*
Osvert . : Xaehttager in Granada Krentzer
"Walae# Wiener ßut Straues
Wiegenlied Hartmann
Melodien: Dollarprinzessin F»ll

AWnfe von I —10 Ahr.
Marsch. 'Irene Wafiengef Blankenburg
Ouvertüre : Die lustigen Weiber Nieolai
Melodien : fraviata Veili
Large Hände
Onvereer # : Diehter und Bauer Snppe
Walzer , fioee « aus dem Süden Straus*
Melodien : Di # Czardasfüretin Kalm nn

Montag : Konzert des Kurorchesters von
4 )4—6 Uhr . Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
Konzert des Kurorchesters unter gefl. Mit¬
wirkung des Herrn Erik Wirk vom Frankfur¬
ter Opernhaus , Tenor.

Dienstag : Konzerte des Kurorchesters von
4)4—6 und 8)4—10 Uhr.

Mittwoch : Konzert des Kurorchesters von
4 )4—6 Uhr . Abends 8)4 Uhr : 2. Symphonie-
konzert des verstärkten Kurorchesters, Diri¬
gent : Jul . Schröder , Kgl . Musikdirektor.

Donnerstag : Konzerte des Kurorchesters

D
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Die glückliche Geburt eines
Höchterchens

zeigen hocherfreut an 4165

Heinz Wolf und Frau >
Frida geb. Ettlinger . )

«'■SvMl

Marie Weit
Kart Wudde

Verlobte

Bad Homburg September 1918

Die Geburt eine-

kräftigen Mädets
zeigen hocherfreut an

Vizewachtmeister Delig « - Frau
geb. Göth.

Wirtslhastchl. «i>
btss. Mädlhki

in »lle, tzdnslichen Arbeite»,
Kochen, Backen gut erfahren
nach Dresden in vertranen »-
strllnna zu einzel. Dame gef.
Gest. Offerten

Sanatorium
Dr. Baumstark.

SSDSDSNSSWM
Alleinmädchen

zu einzelner Dame Gesucht 4305
Oberursel

Franks . Sir . 9 . I.

WMSNSSSSSMS

A68U0kt

Hch , Rompel
Eisengiesserei.

Tüchtiges
Haus- und Kinder¬

mädchen
nsck Franksart «. M gesucht.

Offerte, u T . 4289 . Geschäft«^

guverlSsiiges
Meinmädchen

zum 1. Oktober gesucht. 4810
Fruu Direkt «» Astmann

Saswerk.

Der vaterl . Srauenverein
bittet herzlich und drinGend >m

Abgabe von LSeihzeng,
das zu »indel,  verarbeitet werden kann, z» Gunsten der hiesigen
Kripp». Di» zurückgelegten Sache» «erde« Montag »*« 22. odr,
Dienstag , 88. Sept. vou jungen Mödchen, die mit eine» gestempelten
Sammelaarweir versetze» sind, abgeholt « erde« ._ 4282

mäddien
für Arbeiten in unserer optischen
WerkstÄtte lernen für dauernde
Stellung an : 4198

Dr. Steeg u. Reuter.

jchblilt«
empfiehlt

Hch. Schenderlein
4274 Kgl. Hsflieferant.

Werkstatt
zu WSfcherel geeignet za pach¬
ten gesucht Angebote u. W . 4802

Lila Beutel
Hand Arbeit mit Inhalt
in S »d Homburg verloren.
Atzugebe» gegen Belohnung iu
Gasthaus 4303

„g «r Reichskroue"

Habe stets
prim««e«cKaftcuwsgr«
zu verkaufen . Tragkraft 6 bis
8 Zentner.

Wilhelm Dichter,
4197 Dorotheenstraße 26.

ITläödien
»

das bürgerlich kochen und etwas
nähen kann, gesncht. Zu erfragen
unter 4215.

Freundlich möbliertes

Zimmer
mit voller, guter Verpflegung zu
vermieten. Näberes unter 4237.

Tüchtige
Haushälterin

gesucht. 4229
F. Henning sen.

Seifenfabrik.

fi lifrrtigntg 001
HandaBeüe», Weist- tt. * 0=
derner Kunftpiekoveiü Sticken
g«»G« Kleider empfiehlt fich
A . »tat « , Castilost». 29.

Ferner erteile Nnt «« ich1
v. fangen Mädchen. 8896

«sichenl»kr, ra
(EesiNlose,) »»bsche»»«kle Mn-
ster; mpn»kt nutz
xemühnllch» ett » Mesi. 6.75 Jt
extra » nt a GbBt. 9 80 7.10 Jt
mit Träger » Mckl. 10.80 7Z0 J6
versendet p« Nachnahme so¬
lange « orr t reicht
»arf «Nb«zefch. W ist tatV-
Jtzehoet̂ sver» . « ^MeafenWw) !

Die Kerbstmodc lW
in ihren besten Gedanken und unter
Berücksichtigung der Stoffknc ppheil
führt das reichhaltige Favorit'
Moden - Album (Preis 1 Wk)
der Frauenwelt vor Augen . Ei
ist billiger als jede Modenzeitung
und der rechte Helfer für da»
Schneidern im Hause, denn

Favorit der beste Schnitt
Erhältlich bei Heinrich Stötzer»
3808 Luisenstraße 57.

Schöne grohe
Werkstätte

zumEinstellen non Möbeln zu ver'
mieten bei 427b

Karl Färber
Löwengaffe 11



5°i0 Deutsche Reichsanleihe
Wo Deutsche Reichsschatzanweisungen, auslösbar mit no°|„ bis 120'o*

ZurBestreitung der durch dem Krisg erwachsene« vu »gabs « wsrdeu wettere 5 °!, SchLldoerschreibungen des Reichs uvd 4,1|2°|„ Schakan-
w - lfungen hiermit zur öffe»tlichen Zeichnung aufgelegt . " ' ; ®
k Kr ? ° 8 Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 Kündigen und kann daher auch Ihren Zinsfuß vorher nicht
herabsetzen. Sollte das Reich » ach diesen, Zeitpunkt eine Lrmäßigu,g des Zinsfußes beabsichtigen , so muß es die Schuldverschreibungen kündigen
uno oen Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbietev . Das Gleiche gilt auch hinfichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber

sonnen ^ Er d̂rê Schuldverschreibungen und Schatzanweisungeu wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , verpfendungen
Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchfordsrungen entspsechende Anwendung.

dingung
1. Annahmestellen.

n

Zeich-Zeichnungsstelle ist die Reichsbank,
nungen werden.

von Montag , den 23 . September , bis
Mittwoch , den 23 . Oktober 1918 , mittags 1 Uhr
bei dem  Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr.
89) und bei allen  Zweigan st alten der Reichs
bank mit Kasieneinrichtung entgegengenommen. Die
Zeichnungen können auch durch Vermittlung der Preu
ßischen Staatsbank (König !. Seehandlung), der
Preußischen Eentra l-Eenossenschaftskasse
inVerlin,  derKöniglichenHauptbankinNürn-
berg und ihrer Zweiganstalten, sowie sämtlicher Ban¬
ken , Bankiers und ihrer Filialen , sämtlicher öffertt
lichen Sparkassen  und ihrer Verbände, jeder Le
be ns Versicherungsgesellschaft,  jeder Kre¬
ditgenossenschaft und jeder  Postanstalt erfol¬
gen. Wegen der Postzeichnungen stehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen
zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬
wendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen

2 . Einteilung . Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu

20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 800 . 2() () und 1() () Mark
mit Zinsscheinen, zahlbar am 1. April und 1. Oktober
jedes Jahres , ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am
1. April 1919, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1919
fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20 000, 10000 , 5000, 2000, 1000 und 50()
Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli
jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am
1.  Januar 1919, der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1919
fällig . Welcher Gruppe die einzelne Schatzanweisungan¬
gehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

L. Einlösung de» Schatzanweisungen
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Grup¬

pen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Juli
1919, ausgelost und an dem auf die Auslosung folgenden
2. Januar oder 1. Juli mit 110 Mark für je 100 Mark
Nennwert zurückgezahlt. Die Auslosung geschieht nach dem
gleichen Plan und gleichzeitig mit den Schatzanweisungen
der sechsten Kriegsanleihe . Die nach diesem Plan auf die
Auslosungen im Januar und Juli 1918 und Januar 1919
entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatzanweisungen
wird jedoch erst im Juli 1919 mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seiten
des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens
auf diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die In¬
haber alsdann statt der Varrückzahlung 4%ige, bei der fer¬
neren Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark Nenn¬
wert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbe¬
dingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern.
Frühstens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das
Reich wieder berechtigt, die dann noch unverlosten Schatz¬
anweisungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
ledoch dürfen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung
Syä%tge mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert rück¬
zahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweisungen fordern . Eine weitere
Kündigung ist nicht zuläffig. Die Kündigungen müssen
.patestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen
nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden — von der verstärkten

Allslosung im ersten Auslosungstermin (vgl. Abs. 1) ab¬
gesehen — jährlich 6 % vom Nennwert ihres ursprünglichen
Betrages aufgewendet . Die ersparten Zinsen von den aus¬
gelosten Schatzanweisungen werden zur Einlösung mitver¬
wendet. Die auf Grund der Kündigungen vom Reiche zum
Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen nehmen für
Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinsung und
Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die
Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgeben¬
den Betrage (110%, 115% oder 120%) zurückgezahlt.

4 . Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5% Reichsanleihe,  wenn . Stücke
verlangt werden . 98,— M,

für die 5% Reichsanleihe wenn Eintragung in
das Reichsschuldbuch mit
Sperre  bis zum 15. Oktober 1919
beantragt wird . . . . 97,89 M,

fiit bie 4 )4 % Reichsschatzanweisung  en 98,— M
für je 100 Mark Nennwert unterVerrechnungder
üblichen Stückzinsen.

8 . Zuteilung . Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich-

nungsschlutz statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet
die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Beson¬
dere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür
vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungs¬
scheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum
Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Ver¬
mittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Spä¬
teren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
stattgegeben werden .*

Zu allen Sch«tzanweis»ng»n sowohl wie,u den Stücken
der Reichsanleihe v»n 1000 Mark und mehr werde,» auf An-
tr ag vom Reichebank-Direktorium ausgestellte Zwifchrn-
scheine  ausge,eben , über deren Umtausch in endgültige Stücke
da» Erforderliche s»äter öffentlich bekanntgemechtwird. Di«
Stücke der Reicheanleihe »nter 1000 Mark, , u denen Zwischen¬
scheine mcht vorgesehen sind, werden mit möglichster Beschleu-
-gung fertlgg,stellt Und voraussichtlich im April n. 2 . aurqe

*bCÄ j- v  —
m
gebe» 'werden

Wünschen Zeichner , on Stücken der 5°/0 Reichsanleihe
unter  1000 Mark ihr» bereits bezahlten, «der noch nicht ge¬
lieferten kleinen Stücke bei einer Darlehenskasse des Reichs zu
beleihen, so kö»nen sie di» Ausfertigung besonderer Zwischen¬
scheine zwecks Verpfändung Hei der Darlehenskasse beantragen;
die Anträge sind an die Stelle zu richten hei der die Zeichnung
erfolgt ist. Diese Zwischenschein» werden nicht an die Zeichner
und Vermittlungsstellen ausgehändlgt , sondern »on der Reichs¬
bank unmittelbar der Darlehenskasse übergeben.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

30. September d. I . an voll bezahlen . Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erst vom 30. September ab . »

Die Zeichner sind verpflichtet:
30% des zugeteilten Betrages spätestens am 6. Nov. d. I .,
20 % ,, ,, ,, ,, „ 8. Dez. ,, ,,
25% „ „ „ „ „ 9. Jan . n. I.
2o % ,, ,, ,, ,, „ 6. Feb . ,, „
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzah¬
lungen jederzeit , indes nur in runden durch 100 teilbaren
Beträgen des Nennwerts gestattet, ' dochb r a u cht die Zah¬
lung erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig

DieZahlunghatbeiderselbenStellezu
erfolgen , beiderdieZeichnungangemeldet
worden ist.

Die zur Rückzahlung am 1. Oktober d. I . gezogenen
Mark 200000 000 5% Reichsschatzanweisungen
von 1914 (i. Kriegsanleihe ) Serie  VI werden bei der
Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert in
Zahlung genommen. Den Zeichnern werden auf die mit
diesen Schatzanweisungen zu begleichenden neuen Anleihen,
je nachdem sie Reichsanleihe oder Reichsschatzanweisungge¬
zeichnet haben, 5% Stückzinsen für 180 Tage oder 4 )4%
Stückzinsen für 90 Tage vergütet . Die 5% Reichsschatzan-
weisungen sind mit Zinsscheinen , die am 1. April 1919
fällig sind, einzureichen.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen
Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von 5%
Diskont vom Zahlungstage , frühstens vom 30. September
ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit —in Zahlung genommen.

7. Postzeichnungen.
Die P .o st a n st a l t e n nehmen nur Zeichnungen auf

die 5% Reichs anleihe  entgegen . Auf diese  Zeich¬
nungen kann  die Vollzahlung am 30. Septbr ., sie mutz
aber spätestens am 6. November geleistet werden . Auf bis
zum 30. September geleistete Vollzahlungen werden Zinsen
für 180 Tage , auf alle anderen Vollzahlungen bis zum
6. November, auch wenn sie vor diesem Tage
g e l e i st e t werden , Zinsen  für 144 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4 )4 % Schatzanweisungen ist es ge¬

stattet , daneben  Schuldverschreibungen der früheren
Kriegsanleihen und Schatzanweisungen der I., II., IV. und
V. Kriegsanleihe in neue 4 % % Schatzanweisungen umzu¬
tauschen, jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt so
viel alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Umtausch
anmelden , wie er neu Schatzanweisungen gezeichnet hat.
Die llmtauschanträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist
bei derjenigen Zeichnungs - oder Vermittlungsstelle , bei der
die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind, zu stellen.
Die alten Stücke sind bis zum 21. Dezember 1918 bei der
genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher der Um-
tauschstücke erhalten auf Antrag zunächst Zwischenscheine
zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht. Die Einlieferer von 5%
Schatzanweisungen erhalten eine Vergütung von Mark 2,25
für je 100 Mark Nennwert . Die Einlieferer von 4 )4%
Schatzanweisungen der vierten und fünften Kriegsanleihe
haben Mark 2,50 für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke sind
mit Zinsscheinen, die am 1. Juli 1919 fällig sind, die mit
April/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zins-
cheinen, die am 1. April 1919 fällig sind, einzureichen.

Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Januar 1919,
so daß die Einlieferer von April/Oktober -Stücken auf ihre
alten Anleihen Stückzinsen für % Jahr vergütet erhalten ..

Sollten Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwen¬
det werden,, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von

Schuldverschreibungen an die Reichsschuldenverwaltung
Berelin SW . 68, Oranienstr . 92—94 zu richten. Der Antrag
mutz einen auf den Umtausch hinweisenden Vermerk ent¬
halten und spätestens bis zum 13. November d. I . bei der
Reichsschuldenverwaltung eingehen . Daraufhin werden
Schuldverschreibungen, die nur für den Umtausch in Reichs¬
schatzanweisungengeeignet sind, ohne Hinsscheinbogen aus¬
gereicht. Für die Ausreichung werden Gebühren nicht er¬
hoben. Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht
entgegen. Die Schuldverschreibungen sind bis zum 21.
Dezember 1918 bei den in Absatz 1 genannten Zeichnungs-
oder Vermittlungsstellen einzureichen.gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

oti Läe  J ämtÄ r Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe feiner füi
bte Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Okt. 1920 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt
der Zeichner kann sem Depot lederzeit — auch vor Abkaus dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von der
Darlehnskassen wie die Wrtpapler selbst beliehen.

Berlin,  im September 1918.
Reichsbank-Direktorirrin.

Havenstein . v. Grimm.
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Äunurbote" Bad Homburg v. d. Höhe.
21. September 1818

vom

21.

U.  V. ^/V*yv. -

Bekanntmachung.
- . „^-.o _ Hl

An der Mä dcheRfortdildu ng - sHuls findet
OKI. 1918 ak» ein

Handelskursus für Mädcheu
statt I » diesem K,rs«s wird neben de« Handelsfächern:
Briefwechsel mit HandelsLund», Kaufm. Rechnen, Buch¬
führung. Maschinenschreibe» und Kurzschrift auch eme

Handwerker -Buchführung
gelehrt» di» den Anfordernngen des neuen Uchsatzsteuer-Ge-

WB Äm  d » fitttiu. b. trSgt bei wdcheetllch 10
Stunden 18 Wochen. Die Unterrichtszeiten find:

Dienstag « nd Mittwoch von tv bi » 12 Uh » vor«
Donnerstag - 8 ■ 10  '
Freitag * 8 - 12 ' *

Die Unterrichtsgebüh » beträgt 10 Mark.
Anmeldungen sind an den Leiter der Fortbildung^

schule, Ingenieur kammerhoff,  oder an Handelslehre
Iourdan.  Bürgerschule ll zu richten.

Der Schulvorstand
Schlottner Kammerhost.

aigok ’ i  LiohHpiele "All

Aohtungl
Morgen Sonntag mittag« 4 und abends 8 Uhr.

D®r grosse Detektivschlager
Der Fall Greyn

i» tUt  ergreifenden . pennenden Akt . . , . owi. da» 3ak(.ge Sen. »
tionsdrama Joseph in Aegyptsn . -

Bei der am 18. September 1918 vergmommene« « erlosun, der
a« 91 Dezember 1918 zur Nückzahlu», zu bringende» Schuldverschreib,
»uaen de» « »lrĥns der Stadt « ad Pomdmg v. d. d . vom 80. Jeni
1880 zu 700 000 « stnb folgende Kummer» gezoge» worden:

Buchst. ». A. Nr. 2, 10, 17, 65, 70. 118, 178. 100
^ 918, 284, 878, 191, 299, 821, 84V, 870.

8M, 407, « 8, 466, 467, 47.̂ ^ «
Buchstabeß . Kr. 14, 48, 54, 66, 90, 18, 120

164, 172, 188, 204, 238, 102, 177
288, 817, 824, 340, 361, 480. 496,
499. 607, 608, 612, 628, »35, 548,
584. 672, 678, 649, 668, «88, 726,
741 760. 767, 811 861, 854. 868,

»7, . , 93, 9° ° . 90 l, 209, »>̂ 97^ 994 „

Gemischter tztzor
der Erlöserkrrche.

Wederiltgist» der Gtsugstuden
.Dienstag , den 24. September,

abendsljt9 Ubr . 4281

«aufm . Krimatsobnln
Carl

Zusammev 82 000 M
Di. Besitzer dieser Schuld»erschr. ibsn, .r werde» tynw* *tt Öe*

Steinliöfel

. mo . ^ ^
Sonntag , den 22. Nachmittags «nd « beuds

Vorstellungen.
Programm:

2 Die ^Sch» ld* b D». Adrian Dar, «, , Dr°m» in 4 « >,».
I fA! aTuri «u6, »nSIvi' l in » »»-L 4295

Kristall - Palast.
vom 16—31. Sept

Erstklassige Spesialitüten
Oioa Glück, Geschwistw Astoria, Müller-Albus, Mackwey, Ganova,

8 Bruno Rügen, 2 Buccaris, Margaretha Laube.
Kristall -Palast -Casino

— 2 ftpsp 2
Naehmitt . Heine Preise . Vorverk . to»  11 - 12 Uhr.

der N. ti,,alda»k für De»t,cyianox» ^ »*M~Yr> et  Schuld
Frankfurta. St erhöbe» werden können, gegen Kuckg . :
8ch -.ümg -n >nd d-r d°z. g-HS-i«-». >-» nicht 1-°'»-» ii-- -Ich-» °
und Zinsscheinanweisnngeit. - -

Frankiert a . MB.
Kaisorstrasse 51

(Jegr. 1806 Tsl . W» «*4844
GrtUdficke V«rb« « « «f »an

Harr « , wmd  Da » «» Mr 4» »NI « -tontorbernf
im

«a ftühe7^ °^ Kommen -
BuchstabeB 91» 5 ju 200 2Ä

»ad H°mb«rg ». d. H. den 18. Sept. ISISDer Magistrat II.
Zeigen.4284 * *

a«rckyaCUaa«i ,
Haftjahrw- wri kchreekmeen.
Di * nächsten Handelsksree

b*ginn *n
Donner*tag 3. Okt.

Von der zurücfy

Cavs« » «M«al»« L«hrfloh«r»
k*ane* iedor *eit  begönne»

werden . 4065
Uu verlange

^Jr . med . ’T ^ ischelmciTin,.

Hüte
weiden nach den neuesten Formen
nmgepretzt .

Grobe Auswahl m
Velour - ff » 3* u Samthütev,
Federn , Fantasten , Bändern

Elisabeth Wagner.
Tlisal»ethee»strate 89.

Hoiubnrger liCWCrk-Vcrciü
Da» »*u* Umaatzsteuergaseta nötigt manchen

Gewefbetroibenden zur Neuordnung : seiner Buch¬
führung . Um dem vorhandenen Bedürfnis entgegen
*u kemmen, beabsichtigen wir bei genügender Betei¬
ligung vom 21 . Oktober ab einen

Kinderwagen«*>
Sportwagen

fast neu zu »erlaufen
2483 B-d Homburg-Kirdorf

Borngasse 1k. 12.

Bncüfftlirnngs-Knras

Danksagung.

Für die uns aultßlich de» Hinsch.idens unseres lieben
VaterS, Großvaters. Schwiegervaters und Onkels

Herrn Joseph Schmntzler
sagen wir alle« §re»ude» und B«ka»rten für die reichen
Blumenspende» unseren innigsten Lank. x

kür Gewerbetreibende und .deren Angehörige zu yer.
anstalten . Der Kursus würde
Montags u. Donnerstags Abends 8 -10 Uhr
abgehalten .Die Gebühr beträgt für jed. Teilnehmer 5 Mk.

Anmeldungen werden von dem II , Vorsitzenden
Hofspenglermeister Sohendorlein , Luisenstr . 43 2

nnd dem Leiter der Fortbildungsschule
Jngenieur KammerhofI , Kirdorferstr . 17.

entgegen genommen.
Der Vorstand.

Hmm
mmmm

Bad Homburg, 21. Sept. 1918.

Dia trauernden Hinterbliebenen Kgl. Kaiserin-Friedrich-Gywnasmm
mit Realschule.

Musikalische Aufführung
Zum Kesten der Kmssftrsorge(hiefise Anstalteu)

GuteVorarbeiterin
Lehr - und Laufmädchen

gesucht E. Kefes
I . Würzburger llachs.

Luisenstr. 85

Zn verkaufen
1—2 tausend

^ Weinflaschen
grün und rot. ^804f

'

Schlotzhotel.

möbliert möglichst in Dornholz'
Hausen zu mieten»der zu kaufeng«'
sucht, «nzeb. te an die Geschäfts-
stelle ds. Bt». »»ter H. 4885.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzliche, reilnahm. a« dem
Verluste unseres lirdeu Br»ders, Schwager- und Onkels

Herrn Valentin Heil
sage» wir hiermit«nsere» Dank.

Bad Homburgv. d. H., de» 20. Sept. 1918

Pit tidiftnk « jiutttlilirtt»« :

«m 0 *nn«r»ta fl, r«. Sept. nachmittag» S Uh.
im Konzertsaale de» Kurhause»

Mitwirkende:
D„ G« ii»i- Lh«, d,S »U

H.n <« °> H-.- « » « S ä . ier)
Sm Obtlllh,« ©teiueliodj ««» Hm » liilamcn

» >. « .,i. ->- Pl-tz- >u « 2,50, 2. -. 1,»0, ®al« ie,l% |« « 1
Karten beim Tchuldiener

ViiK'iter nnd Arbeiterinnen

oder 4—6 gimmerwohsuvS
für dauernd sosert zu mieten ge¬
sucht, Offerten unter 8t . an »1
Exp, d. Blatte«.

Wegen Umzug
zu verkaufen
Nutzb. Humpenbrett, Nähtis«
u. Spiegel , Mahagom -Spi«
(Klapp).Tifch, schwarze Ho
faule, eisern. Darteutisch u.
Stühle , Bilder , KrankeusM
(Selbstfahrer.)
4291 Castillostratze 18 »Ü

Familie Heinrich und Milhelm Hett. auch jugendliche
für dauernd, Beschäftigung sofort gesucht.

st.Rosenfeld&Co.

Landhans oder
Villa

Kaiteideim aber bomdar-

f _ LCMmi MM BSUaIUaiNI.
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